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Die Krakauer Zcitüng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertelläortger Alben. 4 nementspreis: für Krakau D 

3 Nir. berechnet. — Inſerktonsgebühr im Intelligenzblaft für den Raum einer viergeſpaltenen Peützeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 . fir de — * Ginrfdung 57 Aue Stimpelgeotp ee Einfgltang 30 
5 68 5 r für jede 


Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franeo erbeten. 
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Einladung zur Pränumeration auf die 
bens muthvoll bewirkten Rettung eines Menſchen vom Waſſertode, 


Krak ; “ 
4 auer Jeitung das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Mit dem 1. Juli 1861 begann ein neues vier⸗ | i 

N 5 ⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhö 

teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗Entſchließung vom 30. Juni d. J. dem Oireftor ves e ale 

merations⸗Preis 17 die Zeit vom 1. Juli bis Ende flädter Gymn ſtums, Joſeph Hofmann, bei dem Anlaſſe der 
et 


* von ihm ange uchten Berfegung in d leib 
September 1881 ragt für Krakau 4 fl. 20 kr. pie Allerhöchſte Zufriedenheit mik Pre e ue ee 


für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 250. f g 
Mer. Abonnements auf einzelne Monate Waben für Wirkſamkeit im Lehramt allergnadigſt auszuſprechen geruht. 
Krakau mit J fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nr. berechnet. 

Be 2 2 ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 


Iyafı des Junfanterie⸗Regiments Freiherr von Mamula Nr. 25, 


In Anerkennung der von ihm mit Gefährdung des eigenen Le⸗ 


7 u 1 N 
1 Mast. in das Lager von n Vorſchlag, wie verlautet, entſchieden a bgee⸗ 
5 > ibt: g ehnt worden. Der zweite beſteht darin, daß di 
hir nt an Haube nicht, daß derſrebelliſchen Staaten 15 alten Verbande "urbätehe 
i hel des Sommers ile gehen und dortſien, unter der Bedingung, daß die Sklaverei ſüdlich 
Ben zubringen wird; ebenſoſvom 36° 30° anerkannt, alles Geſchehene vergefien 


glaubt man nicht, daß der Köni > n 
Koiſer einen Beſuch im Lager der von Preußen demſund ſämmtlichen in die Dienſte des Sonderbundes ein: 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Verleihung: 


Dem penſtonirten Major, Heinrich Teoyer, der Oberſtlieu⸗ 
tenants⸗Chargkter ad honores. 


2 


neten A Poe tration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 


legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. Quiltirung: Ch a 
E year? 7. 28. 3 : h 5 . alons geſtattenfgetret ici R 
Die Administration. Der penfionicte Major, Joseph Emanuel Gtaf Nolziere wird.” „pays A 7 die Nach von r, Cor 188 
ER ee. ap en der Ernennung wald Bouard zum Gouver⸗ der „Tribune“ in Waſhington will e 


Der Staalsminiſter hat die an der k. k. Akademie der bil⸗Aneur von Cochinchina. 
denden Künſte in Wien erledigte Stelle eines erſten Kuſtos der 
iger Lamberg'ſchen und akademiſchen Gemäldegallerie dem 
eie zweiten Kuſtos derſelben, Heinrich Schwemminger, 
erliehen. 


* ä — Sa — 


Bitte von di Mei € 143 * 
2 in Sara ane Gier Lit | Michtamtlicher Theil. 
ſchwierigen Ber it⸗ 7 
Krakau, 15. Juli. 


iner D ö Poß dieſer zweite Vorſchlag in Berückſichti 0 
t ee d , Se n Ne me, eb bla de, un 
anlaſſen wollte, wird vom „Pays“ als barer Unfin « 08 den Ausdruck eines Wunſches, als für eine 
Br 50 ache. 
Die Turiner „Opinione“ iſt üb | 
ar, womit die „Patrie“ die Fan u Kommeneſdie Zuſtimmung der Letzteren zu einem derartigen 


arons Ricaſoli begleitete, & 
verſichert, es gebe 1 Italien 1 ungehalte ı undſner, daß fie ſich die gewünſchte Zuſtimmung verſchafft 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtä 5 
e ee ee eee e d 


den für die in dieſer 

niſſen mit erprobter Hingebung und Umſicht geleiſteten 

ausgezeichneten 2 Meinen anerkennenden Dank aus 
Farenburg, am 11. Juli 1861. 


ſcriptes an den ungariſchen Landtag vorangehen, has fo bemerkt die „Opinione”: „Indem der Minifterprä- 


in Tirol und Vorarlberg allergnädigſt zu ernennen geruht. 
S 


dreſben 1. Jult d. J. den Hofrath der Statthalterei inſd N ’ N 
fjreiben vom 1 > i inden ungariſchen Landtag das Verlangen richtete, dies 
d Vorarlberg, i 2. 9 > 7 
Tirol, KR 9, Fran Breiheren von Spiegelfeld,lieiben allſogleich zu revidiren. H ute fol die erfte Con⸗ 


zum \ 
. l. „poſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
1 vom 1. Juli d. J. den Hofrath 1 piece 


terei, Karl Grafen von Coronini⸗Cronberg, zumlungewiß, N ? j . 
via, Waste der . in Tirol und Vorarlberg aller⸗ gewiß, Die Entſcheidung wird jedoch kaum ſchonſ Weltfriedens, 


u ernennen geruht. 

d h b. Apoſloliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 8. Juli d. J. dem Hof- und Miniſteriglrathe 
iniſterium des ah a Na des 185 o. ü 

hann Pesque von üttlingen, die nnahme und das Tra⸗ſſinden ſich in folgender De che des S 3. 1 
ihm von Sr. Hoheit dem Herzoge von Naſſau verliehes 5 peſche charff'ſchen e 1 f. 
— erſter Klaſſe des Berdienfl - Ordens idolphe Korr Bureau 5 Miniſter Graf d auf 
von Naſſau allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
Se. l. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben von 11. Juli d. 3 den mit den 8 eines — 
deschefs im Herzogthum Salzburg interimiſtiſch betrauten — 
haltereirath, Ernſt Grafen Gourey-Droitgument, von bie 
fen Funktionen in Gnaden ju entheben 
kennung ſeiner 3 Dienftleiftu 
eifernen Krone dritter Klaſſe a \ U — 
f Se. I. t. Apefteliſche Mojefät, haben mit Aller ** — — 


leichnetem Diplome de Land sgeridjtö Präſtventen Or⸗ſtag gelangen wird. Die Gerü B 1 
„als Milter des Leopold⸗Ordens den Def 8 rd. Die Gerüchte über Hüb 5 0 ; x ) 
10 In Ken n nd Nes © Hübner's Mi⸗ſdaß Daud Paſcha am 6ten in Beirut angekommenſtechts-Beſtimmungen in Amerika angeſtrebt; dieſen 


1. Apeſteliſche Maſeſtal haben mit der Allerhöchſtenſ 
* J. dem Wachtmeiſter, Ghriſtlan 


i L 
von ihm unter eigener ee Fi ode, das 
a Rettung dreier Kinder vom Flammantode, werden könnte. i 
fern, wege slegniit zu verleihen geru Die Depeſche, durch welche das Liſſa⸗ 
oliſche Ma \ d. 
e don 2 Jul d. J. dem Gemeinen, Georg Pod 


unbeachtet, die „Erben“ tanzen und ſchäckern mit ih⸗ſer, warum man ihm eine Karte ſende, wenn es ans 
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feen, Opern, Epfom, Asco 
der Ace e gab uns dazu Gelegen- 
— en Töchter, von 900 Sieben babenſdebändigerinen“ fie in Beste nehmen: doe mir bin⸗ 
nun vierundzu 5 elchen noch nichtſkommen, treffen wir auf dieſe Peſt; dieſe Rivalenſwar er zu brauchen; er kennt viele Mädchen und grüßt 
nehmen konnten. Es iſt eine Verleumdung des Clubs en —— >> 2% e de Senne Park rechts und links: er beſucht alle Bälle und 
; } i bei Pferderennen und in der ' e dſſchlä ita a 5 — 
Sieben adelige Damen aus dem Londoner Stadio er ee N N gekleidete Auto:|Concerten ſtehen fie vor uns. Unſere Männer befuchen — . ir 300 ee haft ar 
aal e e ae n e e en bie en ig find meh efeelt. Unterlipre Bälle und fagen, es ginge dort ganz anſländigſkann nicht heiraten, und mit einen drei jüngeren 
heirateten Töchtern, klagten in einem Brief an dieſunſeren Vierundzwandg Row“ ſehr unterhal: „und mit me 
Times ihre Noth, und haben dadurch zu einer artigenſtend, und im Ballſaal oder „Row“ die Seele der 
Correſpondenz Anlaß gegeben, der wir Einiges entneh⸗[Eirkels der jungen e 2 ab Ni liebenemärdig 
0 5 und ſchön, und ihr Herz, 7 id äußere Er: 
men ie behröbte Mutter ſchreibt im Namen der Sie: ſcheinung läßt nichts zu N a. 15 Fi⸗ 
ben: Wir alle haben Töchter die wir nun ſeit meh⸗ſſchen und Rudern, Norwegen aben mehr wir anziehen wollten, daß wir zu große 
reren Jahren 1 verheiraten ſuchen; wir ſparten weder]Reiz für unſere jungen Leute. sieh aß Verſorgungenſg 


us dem engliſchen Leben. 


Beau Jolais ſchreibt vom Club aus, er wolle 
mit den ſieben Amazonen von Belgravia eine Lanze 
ſicht, unſere Töchter zu verſorgen, zu deutlich werdenſbrechen. Sie erzählen, wie forgfältig ihre 24 Mäd⸗ 


} ; . . ; efordert und dadurch jüngere Söhne beſucht hätten. Es könne kei ; 
Mühe noch Koften bei ihrer Ausbildung. Sie wur] Wir bieten einen Artikel an, en dasſdaß wir „Erben“ 5 i ſchönen Pferden genen und dea eber 24 3 
den auf unſeren Landſitzen ſorgfältig erzogen, hi 155 4 ſollte, was Baumwolle für Patchen allein trmuthigt und dadurch zur Sünde ermuntert, um dieſeinen Schwiegerſohn zu bringen, und doch fei nach 
Srundiähen, die wir und reigisfe, Gouvernanten FILM Mähftage bat een mid. Sonde zu fangen; was fölen, 2m Ader nun. ihan iabrelangen Mühen, nach allen Berführungsfünften 
angemeſſen hielten; fie hatten die beften Lehrer UN (Suwellere drängen uns; unfere Die amerik mür⸗ Sollen wir uns an die Bischöfe wenden und ihnenſund jeder Verſchwendung für Putz noch kein Fiſch ins 
wurden erſt nach großer Sorgfalt in die Welt geführt. tiſch niemand will mehr heiraten. den a agen, daß es mit den ſchönen Ceremonien von St. 
Wir haben nun ſeit ſieben Jahren uns jedes Vorth eils 8 find nicht daran ſchuld ee ardur, Sorge zu Ende geht? 

bedient, und dennoch ſind unſere Töchter noch zu Hause. Mapoleon's Panzerſchiffe, das Budget oder die Freie] Darauf antwortet zuerſt ein Vater von ſechs Söh⸗ 
Als Mütter, die nur Ein Ziel, die Verheiratung ihrerſwilligen, obzwar unſere Männer die Mädchen vergeſſen, nen 


g ‘ ; fein ältefter Sohn, Tom, der feine Güter erbe, 

Töchter, im Auge baben, trifft uns keine Nachläffigkeitzjum nur von dieſen zu ſprechen. Mit Schmerz undſſei verheiratet; ſein zweiter, Karl, ſei ein City⸗Kaufefdie urſache, ſondern die Folge der geſchilderten Um⸗ 
wir haben für 0 5 1. 27 Es fehlte uns added En wir es rund Wade ge Neil der von 10 Uhr Be bis 5 Uhr Abendsſſtände. Der Grund liege in den Sitten und Ge⸗ 
nicht an Gelegenheit, für unſere Kinder zu arbeiten. fei ement iſt in unſere Kre arbeite; er ſei ſchon reicher als Tom; w r aberſbräuchen des neun ; Are 
Ye, Bazars, Brühftüde, Concerte, wiſſen⸗ i m 5 A aaa zehnten Jahrhunderts, in der künſt⸗ 


Die rechtmäßigen Privilegien unferer Tochter bleiben eine Einladung zum Ball oder Concert erhalte, frage lichen, heuchleriſchen Atmosphäre, in den Thorheiten 
U 


Die Antwort Sr. Eyeellenz des Herrn Handele Wort ergriffen und daß er zur Widerlegung des vonſſich einer ſolchen Behauptung anſchließen, mir den besigen zugewiefen wiſſen. Allein auch die Details find 
Miniſters, Graf Wickenburg, auf die Interpellation, Zeleny behaupteten Factums eine ſtatiſtiſche Zuſammen⸗ ſtimmten Beweis zu liefern, und ſo weit er nicht ge⸗juſtizieller Nitur und darum entſällt jeder Grund zur 
betreffend die Kärnthner Eiſenbahn, lautete ineſſtellung ſämmtlicher in Böhmen angeſtellten Beaqtenſliefert iſt, muß ich ebenfalls dieſe Behaupkung alsſüueberlaſſung an die Landtage, die bedenklich und ver⸗ 
Weſentlichen: Im Jahre 1854 wurde die Conceſſionſveranlaßt habe, aus welcher hervorgeht, daß von 237 ungerechtfertigt erklären und zurückweiſen. faſſungswidrig werden könnte. Nach der Kompetenz⸗ 
zu dieſer Bahn (von Marburg bis zur Einmündung Beamten 226 Landeskinder find. Mild ausgedrückt In der Sitzung des Hau ſes der Abgeordne⸗ſfrage wurde die Frage erörtert, ob die Leben abzulö- 
in die Tiroler Bahn bei Brixen) ertheilt, das Gapitallmeint er zum Schluſſe, ſeien die Anſchuldigungen, dieſten am 13. Juli, wurde zuvörderſt die Epiſode we⸗ſſen ſeien. Hierüber hat ſich keine Differenz im Aus⸗ 
ift ſpäter von 60 auf 40 Millionen der gewünſchtenſ[Zeleny gegen die Beamten vorgebracht, ungerechtfer⸗gen der obenerwähnte Benacklkziligung der Böh⸗ſchuſſe ergeben, ebenſo war man darüber einig, daß 
Erleichterung des Geldmarktes wegen reducirt und nochſtigt, bis nicht Thatſachen als Beweiſe angeführtſmen durch Dr. Brauner zu nde geführt, und Entſchädignngen flattfinden ſollen. 
andere Begünſtigungen ſind bewilligt worden. Trotz⸗ würden. ſjdqurch verſönliche Aufkärungen der böhmiſchen Abgee Folgt die Spezialdebatte. 
dem konnte keine Actſen⸗Geſellſchaft zu Stande gebracht! Miniſter Pratobevera: Ich möchte mir einige ordneten wenigſtens dem äußern Anſtand der in vori⸗ 
werden und war unter ſolchen Verhältniſſen nicht an[Worte zur Abwehr der Beſchuldigung erlauben, alsſger Sitzung vielfach außer Acht gelaſſen worden, Rech⸗ 
den Ban zu denken. Man benützte aber die Conceſſio⸗ſei bei Beſetzung der Juſtizämter in Böhmen früherſnung getragen. f 
nirung der Südbahn. Die Gonceffionäre verpflichtetenſohne Rückſicht auf Eingeborne und dortige Nationa- Interpellationen wurden geſtellt: 1. an das Fi⸗ 
ſich bis zum Jahr 1864 (später 1863) die Bahnjlitäten vorgegangen worden. Ich bin auch im Befike nanzminiſterium. Die Konzeſſionen, welche die an die 
Klagenfurt⸗Marburg herzuſtellen, auch die Strecke bisſgenauer ſtatiſtiſcher Ausweiſe, die ich nur dann als Südbahn übergegangenen anderen Bahnen (Orient: 
Villach auszubauen und unter gewiſſen Bedingungen ungenügend anerkennen müßte, wenn davon das Ge⸗ bahn c.) betreffen, enthalten widersprechende Beſtim⸗ 
bis Brixen zu führen. Der Minifter theilt die Beſorg⸗ gentheil bewieſen wäre. Unter den 19 Präſidenten, mungen. Es ergibt ſich die Nothwendigkeit der Aus: 
niſſe der Interpellanten nicht und glaubt, daß dieſeingeſchloſſen der Oberſtaatsanwalt, iſt ein einziger, fertigung einer neuen Konzeſſionsurkunde auf verfaſ⸗ 
Strecke Marburg⸗ Klagenfurt noch vor Ende der be⸗ſſage Ein Deutſcher. = ſungs mäßigem Wege, da es ſich hier um eine Bela: 
ſtimmten Friſt hergeſtellt fein werde, obwohl mehrere Dr. i Aber wie viele der böhmiſchen Spra⸗ſſtung des Staatsvermögens handelt; die wichtigſten 
Umſtände, darunter auch die Vollendung dringend nö⸗ſche mächtig ſind! N i nationalökonomiſchen und ſtrategiſchen Intereſſen kom— 
thiger Bahnſtrecken, eine Stockung der Arbeiten veran.] Miniſter Pratobevera: Wenn fie Ihre eigenenſmen hier um fo mehr ins Spiel, als die Konzeſſion dich auc bi abgeſend N 
laßt haben. Seitdem hat der Verwaltungsrath die be⸗Landeskinder verleugnen, habe ich auf Ihre Einwen- Ausländer betrifft und ſomit inländische Handels⸗ und Kapelle wid Beſtandtheile für die Hauskapelle. Die 
züglichen an ihn geſtellten Fragen nicht befriedigendſdung keine Erwiderung. Ich weiß nicht, ob die Ge⸗ſandere Intereſſen gefährdet erſcheinen. Es wird da: Ben d * in einem Salon vor den Schlafgemä⸗ 
beantwortet; er wurde jedoch angewieſen, die Arbeitenſburtsorte dafür ſprechen, daß die Männer, welche ausſher gefragt: Iſt der Herr Finanzminiſter geſonnen, die ase e 5 en ‚aufgeftelt und Herr Hofkaplan 
ſchleunigſt in Angriff zu nehmen. Dies iſt geſchehenſdieſem Stamme find, der Sprache mächtig ſein ſollen. neue Konzeffion dem Meichsrathe vorzulegen oder iſt 0 te an iglich eine beilige Meſſe leſen. a 
und die neueſten Berichte lauten befriedigend. Die Rieger: Sie find es nicht. er geſonnen, dieſe neue Konzeſſion ohne reichsrathliche 1 hre Majeſtät die Kaiſerin Witwe Karolina 
Regierung wird den Gegenſtand forgfam im Auge b Präſ.: Ich bitte Abg. Rieger Ruhe zu halten. Zuſtimmung ins Leben treten zu laſſen. (Schindler. ), ; ugufta hat dem Hülfsvereine für Witwen u. Wai⸗ 
halten. Von der achtungswerthen Geſellſchaft, die be⸗ (Unruhe links, Rufe zur Ordnung.) Der Herr Finanzminiſter wird die Interpellationſſen ſüdſlaviſcher und romaniſcher Krieger neuerdings 
reits große Schwierigkeiten beſiegt hat, ſteht das Beſteſ Miniſter Pratobevera: Es find Orte darunterſin einer ver nächsten Sitzungen beantworten. leinen Beitrag von 4000 fl. geſpendet. 
zu erwarten. Eine geſtern eingelaufene Zuſchrift be⸗ genannt, wo wenigſtens die böhmiſche Sprache geſpro⸗ 2. Interpellation, betreffend das Bergwerk Przi⸗ Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
zeichnete den Stand der Arbeiten als zufriedenſtellend,ſchen wird. Ich will e nicht wiederholen, weil ich nichtſbram, die Regiekoſten ſtehen im Mißverhältniß zu den Karl Ludwig haben am 10. d. M. auf einem Aus⸗ 
der Unter- und Oberbau werden eifrig gefördert, dieſim Stande bin — ich bin leider der böhmiſchen Spra-[Reſultaten der Produktion. Der Wohlſtand der dor— fluge im Donauthale Krumnußbaum berührt und da⸗ 
möglichſten Anſtrengungen find zugeſagt. Die Siſeſche nicht mächig, fie, ohne mich vielleicht lächerlich zu ma⸗ſtigen Bevölkerung hängt von der Größe des Abſatzesſſelbſt eee ee des Wiener Kaufman⸗ 
ſik⸗Steinbrücker Bahn, welche in dieſem Jahreſchen, auszuſprechen. Aber ihre Schreibart, und dieſab; eine Arbeitsſtockung würde große Noth herbeifüh nes J. W. Poduſchka mit vielem Intereſſe in Augen⸗ 
vollendet fein ſollte, wird vielleicht in Folge der inſſteht zur Einſicht offen, die Bezeichnung aller dieſerſren und hat bereits eine ſolche Befürchtung Platz ge⸗ . 5 
Kroatien obwaltenden Verhätniſſe eine Verzögerung Orte ſpricht dafür, aus welchen dieſe Männer ent- griffen. Für wie viele Jahre iſt die gegenwäruge Er⸗ ae ee H. der Herr Erzherzog Karl Ludwig. 
erfahren; auch hierauf aber ſoll alle Sorgfalt verwen- proſſen a Unter den 24 Oberlandesgerichtsräthenſzeugung präliminirt? Soll fie nicht aus nn Se. 20 0 ee W n 
det en. mer aus © i Pi i Rückſi t werden > 1 . . 2 
werden iſt nur 6 Schleſien, der verehrte Graf Khuen-nomiſchen Rückſichten herabgeſetz Ehtombebarf geforgt? tag von Stalien bier eintreffen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 14. Juli. Se. Maj. der Kaiſer iſt ge⸗ 
ſtern um 11% Uhr von Laxenburg nach Wien gekom⸗ 
men und hat bald nach der Ankunft den ungariſchen 
Hofkanzler Herrn Baron v. Vay empfangen. 

Unter den Gegenſtänden, welche zur Einrichtung 
der von Ihrer Majeftät der Kaiſerin auf Corfu be⸗ 
wohnten Villa von hier abgeſendet wurden, befinden 


Eine ſehr aufregende Debatte wurde durch eine Er- burg (Heiterkeit), alle übrigen find aus Böhmen undſfallen Verhältniſſen für nöthigen 5 : 
klärung des Abgeordneten Zeleny gegen den Miniſterſauch hier finde ich Namen wie Zasmuk, Brix, Zleb,(Dworzak.) Ae e 1 Se. 5 H. Erzherzog Ferdinand Max wird 
Laſſer veranlaßt. Dieſer Abgeordnete hatte in der 17.[Nesdaſſow und ich weiß nicht, ob es auch Deutſcheß 3. Interpellation an das Handels miniſterium, eine nächſten Donnerſtag hier erwartet. 


Sitzung des Abgeornetenhauſes behauptet, daß es ge⸗ſſind, die dieſen Orten entſproſſen ſind. Dagegen umſeventuelle Induſtrieausſtellung betreffend. Gedenkt das Se k. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Viktor u. 
de m Böhmen an böhmiſchen Ne 15 100 150 Billigkeitsgefähl der . 185 in 4 . Miniſterium die ER 1859 ofjene Frage dahin zu er: Fürſt Lobkovits haben ſich geſtern nach Stockerau be= 
an der Spitze der Centralbehörden größtentheils Män⸗lzu nehmen, habe ich auch die Ueberſicht der in derſledigen, daß im al 1864 eine ſolche Ausſtellung in|geben. Glien 8. De a 
ner ſtünden, die keine Böhmen wären, mit einer ein⸗Provinz Niederöſterreich angeſtellten Juſtizbeamten mir [Wien ftattfinden ſoll? (Winterſtein.) — n e In 1 70 = e zu 
zigen Ausnahme die Landesſprache nicht ſprächen, undſverſchafft, und ich kann Ihnen ſagen, daß hier, beil 4. Interpellation an den Herrn Staatsminiſter, die nigen Tagen wieder hier 8 wird aber in ei⸗ 
aus ihrem Haß und ihrer Verachtung gegen die böh-ſdieſem Oberlandesgerichte fünf Oberlandesgerichtsräthe Duafübaung der italienifchen Sprache in den Trieſter 8 Nach 5 Wiener Blatt würde von uns irttyn 
miſche Nationalität kein Hehl machten. Laſſer patteſböhmiſchen Urſprung haben, die hier ſehr gerne unterſbehranſtalten betreffend. Das neue Schuljahr rückt lach gemeldet, daß der k. k. Botſchafter i 9. 1 m 
dem Einen widerſprochen und in dem Anderen eineſihren Collegen aufgenommen find und nie eine Anfech⸗ heran. Beabſichtigt die Regierung den bezüglichen 5 15 1 Wien * Peek ei 18 aris, Fürſt 
ungerechtfertigte ſchwere Anklage gegen die Chefs derſtung in ihrer amtlichen Stellung erfahren und alleBeſchluß des Trieſter Landtages zu genehmigen nnd — ernich, 2 Pd Lotha 5 5 er aus Pa⸗ 
Behörden erblickt. Zur Bekräftigung feiner erſten Be. Achtung verdienen und genießen. (Bravo!) Wir habenſauszuführen? (Vorenta.) N ris hier Pr ee A 1 8 ernich iſt der 
hauptung führt nun Zeleny an: „Es iſt der k. k.ſunter den öſterreichiſchen Juſtizbeamten hier 78, die Antrag: Die Reviſion des Unterrichtsplanes der diefes Monats h 5 1 0 Isar 1 ? we ve erſt zu Ende 
Statthalter kein Böhme, obgleich er, wie ich nebenbeiſaus Behmen ſtammen. Im höheren Concepts dienſte Mittelſchulen fol auf auf autonomem Wege der Kron⸗ Beſigun Kön 3 85 ich I a auf jun 
bemerkt, unſere Sprache ſpricht. Der Vieepräſideniſhaben wir 3 Präſidenten aus Böhmen, 16 Landessfländer unverzüglich in Angriff genommen werden, se de Grafen 1 Nostitz z 
der Statthalterei iſt kein Böhme und verſteht durchausſund Kreisgerichtsräthe aus Böhmen in dieſem Spren⸗(Schupper.) Der Antrag wird unterſtützt. What und bus Fürften 2 5 Schwa zum 
kein Böhmiſch. Eden jo iſt es der Fall mit dem Prä-|gel, und me bis zur Stunde iſt eine Sag eine ee Präjivent nimmt die dritte Leſung der geſternſg erg zum erſten Vize Präſibenten der patrioii rzen⸗ 
ſidenten des Prager Landesgerichtes, mit dem Leiter Bea über e, e erbobe willig berelubarten Punkte der Geſchäftsordnung vor.“ nomiſchen Geſellſchaft in Prag wurd patriotiſch⸗öko⸗ 
der Finanz-Landes direction, mit dem Poſtdirector, mit dem Bravo links.) denn Sie, meine Herren, W ig Brinz als Berichterſtatter: Zunächſt iſt die Kom⸗ befätiot g wurde von dem Kaifer 
Vorſtande der Staatsbuchhaltung, mit dem Director dieſelben duch dieſe Anſchuldigungen erſt in's Leben petenzfrage Gegenſtand der Debatte, für die ſich die eſtätigt. n a 
der Eandtafel, fo zwar daß in Böhmen an der Spigelgerufen, mögen Sie in Zukunft auf ſich dieſelben zu⸗Majorttät des Ausſchuſſes entſcheden hat, weil es fi]. Gegen die „Preſſe“ ſoll eine ſtrafgerichtliche Unter: 
aller dieſer Aemter durchaus Männer ſtehen, die abge-ſſchreiben, und käme es darauf an, daß, was Goltſum Aufhebung des Lehensgeſetzes überhaupt handelt, ſuchung wegen eines Artikels eingeleitet werden, wel⸗ 
ſehen davon, daß fie unſerer Nationalität nicht ange-ſverhüten wolle, wenn es zu einem Austauſche kämeſwelche ein: Modiſikation des bürgerlichen Rechtes iſt cher die bekannte, die konſtitutionelle Entwicklung in 
hören, unſere Sprache gar nicht ſprechen, gar nichtſund Alle heimgeſchickt würden, die böhmiſchen Urſprungsſund als ein Stuck Juſtizgeſetzgebung unzweifelhaft in Oeſterreich betreffende Aeußerung des ſächſiſchen Mini⸗ 
einmal verſtehen.“ Was feine weitere Behauptungſſind, gegen eine beliebige Uebernahme von Deutihin,bpie Kompelenz des engeren Reichsrathes fällt. Die 19 — 5 beſprach. en nuhien nach hätte 
betrifft, glaubt er verſichern zu können, „daß die Chefsſdie dort find (Aogeordneler Rieger: Ja das wün⸗ſahinoritat behaupict dagegen, der größte Theil der je ache * ale 1 f ſich els Beſchwer⸗ 
der ka ſerlichen Behörden in Böhmen ſich vor Kurzemſſchen wir), fo fragt es ſich, wer dabel gewänne oderſbehen ſeien Landesfucſtliche und ‚gehören darum, weil 305 Donan 8 g auf die Behau hin es ben take 
viel bedenklicher angeklagt geglaubt hätten, wein manfverlöre. (Lebhaftes Bravo 1 ichtspräſident in he Landesdermögen betreffen, in die Kompetenz der ben dem Kaifer infonfitutionene Einf e a f di Re: 
ihnen vorgeworfen hätte, daß fie unfere Nation lieben Weidele proteſtirt als er 800 nn’ Landtage. f — inflüſſe auf die Re⸗ 
und achten.“ (Bravo! rechts. Cho links.) Als Be-|Prag gegen die unmotivirten 101 Ben € 9 5 und]! Der Redner will jedoch den Landtagen nur etwaſl g. 
weiſe für feine Behauptungen führt Zeleny an, daßſerwartet von deſſen Ehrenhaftigkeit, daß eweiſeſvormundſchaftliche, aber keine anderen legislativen Rechte 
die böhmiſche Sprache aus den Lehranſtalten verdrängtſherbeizuſchaffen bemüht fein werde. „ Juertennen. Ganz dieſelbe Bewandtniß hat es mit Deutſchland. 
worden wäre, daß es Behörden gebe, wo die Mehr-“ Miniſter Plener erklärt: Ich bin im gegenwär⸗ dem Staate vermögen. Man hat ferner gegen die 
zahl der Beamten der böhmiſchen Sprache gar nichtſtigen Momente nich! in der Lage, ſtau ſtiſche Daten] Kompelenz des Meichsrabes geltend gemacht, daß Nach einer Depeſche aus Frankfurt a. M. iſt 
mächtig ſei, z. B. bei der Finanz⸗Landesdirecklon, daßſäber die Nationalität der verſchiedenen Finanzbeamtenſneben der Lehensberrlichkeit die Lehenshoheit ſtehe [Herr v. Mohl in den kurheſſiſchen Ausſchuß einge⸗ 
man eine Vermehrung der Filialen der patriotiſch-ökozſin Böhmen dem h. Haufe vorzulegen, ſo wie meinelgerade dieſe letztere aber iſt Theil der Landesgeſetz-⸗treten. 
nomiſchen Geſellſchat nicht zugeben wollte, und daß Collegen es in Betreff der Juſteh und poluiſchen Be⸗ſgebung. Die Anſicht, daß es nur eine kalſerliche Ger] Die „Frnkft. Poſtztg.“ widerruft die von ihr ge⸗ 
zndlich Palacky und Purkyne vom jetzigen Polizeimi⸗ſamten gethan haben. Ich zweifle aber gar nicht, daßſletzgebung in Lehensverhäl iniſſen gebe, tritt in Wider- brachte Nachricht, daß Se. Majeſtät der König von 
niſter ais pohtifch Gompromittirte der belonderen Auſ⸗ſes mir gelingen werde, in gleich isn Weise den Be⸗ſſpruch zu der gefamunten Verfaſſang. Man hat auchſpreußen mit Sr. k. Hoheit dem Kurfürſten von 
ſicht der Behörden empfohlen worden feien. — Schlicß⸗Aweis herzuſtellen, wie es die beiden Herren in Betrefflauf die Verſchledenheit der Partikularität in den Lehen Heſſen in Guntershauſen eine Unterredung gehabt 
lich verwahrt er ſich gegen die Inſinuation Laſſer'e, ihres Reſſorts gethan haben. Ich muß aber heuteſhingewieſen. Eine Verſchiebenheit von Rechtsgewohn⸗ habe. 
als hätte er die ABI die Nationalitäten in Zöhmenſſcon mit aller Entschiedenheit Die Befhuldigung zu⸗ heiten ift aber kein Rechtsgrund gegen Die Isgistative| St. Majeflät der König von Baiern iſt am II. 
e e tüdweilen, daß die Chefs der böhmischen Fmanzbehör.] Kompetenz der Reigsveriretung. Die Juſſz ift imo. nach Scheveningen zum Gebrauche der dortigen See⸗ 
Miniſter Laſſer erklärt, daß er häuptlächlich, urılden kein Hehl aus ihrem Haft un ihrer Verachtungſganzen Reiche gemeinſam. Eine Stimme im Aus⸗ bäder gereist. 
das Recht der Regierung zu wahren, ihre Beamtenfgegen die böhmiſche Nationaludt re e undſſchuſſe wollte die Ausführung der über Lehensverhäll⸗“ Der in Gotha verſammelte Schützentag hat nach 
ſebſt zu wählen, in der achtzehnten Sitzung dasſich muß fehr dringend diejenigen Herren bitten, welcheſuiſſe im Reichsrathe vereinbarten Geſetze den Landta⸗einer von St. Hoheit dem Herzog an die Verſamm⸗ 


Frivolitäten und Laſtern, die man pflege, in der Hohl⸗ſihm zu theuer gekommen ſein. 0 Matr nen vonſvon einem intriguanten alten Weib aufgedrungen ha- für alle früheren Sünden bereitwillig Abſolution ge⸗ 
heit und Unaufrichtigkeit der Zeit, in welcher jedermann [Belgravia hätten die Mittel zrriſch ilfe in der eignenſben. Als ich das Colleg verlaſſen hatte und die er-währen. Ihre guten Seelen ſcheuen Verſchwender 
etwas ſcheinen wolle, was er nicht iſt. Darum woll⸗ Hand; ſie ſollen nur die ane un vernünftigen ſten Bälle beſuchte, ſah ich dort ebenſo reizende Mäd— nicht. wenn es nur ältere Söhne ſind, und ſelbſt der 
ten Viele das ſchreckliche Riſich der Ehe nicht über⸗ Erwartungen, die fie bei ihren chtern g. weckt hät⸗ſchen als die „ſchönen Pferdebändigerinen“; aber da [Spieler, der Rous und der Trunkenbold, wenn er auf 
nehmen. Er ſelbſt habe vor einigen Jahren heirathenften, befeitigen, und ſtatt um ſie zungen Banquiersſihre Aufmerkſamkeit durch ihre Mütter auf mich ge⸗[dem Heiratsmarkt erſcheint, um ein Geſchäft zu mas 
wollen und ſein Idol über ihre Erwartungen im Ehesſund reichen Lords zu vermälen, ſie 55 einer Weiſe zufrichtet war, und fie von ihnen wußten, daß ich einſchen, iſt ebenſo willkommen, als wenn er ewig das 
ſtand einmal befragt; ſie habe ihm anzuhören gegeben, erziehen, bei welcher ſie nur Ben gen durchbringen[Jagdliebhaber fei, ſprachen fie nur von Pferden und ehrbarſte Leben geführt hätte. Ich zweifle nicht, die 
daß ihre Wünſche ſehr beſcheiden ſeien: ein Wagenſkönnten, die noch nicht in ne: er wären, fie anſHunden, von Schießen und Rennen; dadurch wurdenſſieben Matronen werden gegen meine Behauptungen 
mit zwei Pferden, zwei Reitpferde, ein Haus in Bel⸗Sparſamkeit gewöhnen, KR 400 würden dieſſie mir verleidet, während ihre Eltern mich mit ihrer proteſtiren; ich kann ſie aber durch zahlreiche Beiſpiele 
gravia, eine Cottage auf der Inſel Wight und eineljungen Leute einſehen, daß 1 — weniger koſt⸗deſperaten Gaſtfreundſchaft quälten, und ſolche durch- [beweiſen; die größten Roués haben die ſchönſten und 
Loge in der Oper würden ihr genügen. Sie hatte einſſpielig als Laſter ſei. Vor 2 = müßte den juns|fiitige Plane machten, mich mit der Tochter, die ſieſgebildetſten Mädchen erhalten, ſobald fie auf dem 
Vermögen von kaum 2000 Pfd. St. und ich damalsſgen Damen begreiflich gema ih erden, daß einſmir aufdrängen wollten, zufammenzubringen, daß mir&ondoner Markt erſcheinen; Mädchen, welche die wür⸗ 
nur 500 Pfd. St. Einkünfte, ruft er aus! 8 Mann nicht ein Opfer iſt, das ck: Mittel zur Ver⸗ nur zwiſchen Ehe und Flucht zu wählen blieb. Nahmfdigſten Leute ausgeſchlagen hatten, weil ſie mit ihren 

In dem Club, wo er dies ſchreibe, ſchrieben nunſſchwendung zu bei chaffen hat, Pi aber auch nurſich die Einladung nicht an, fo wurde ich als ſtolz undſvortrefflichen Müttern einverſtanden . daß eine 
fünfzehn Perſonen, die meiften hätten feinem Beiſpielſdann werden Lais und Aspaſia, Bloudelle und Lori⸗ unhöflich verſchrieen; nahm ich an, fo hörte ich ſchonſ Heirat ohne hohen Rang fie en würde, 
folgen müſſen. Das Uebel liege darin, daß die Mäd⸗ belle entwaffnet fein, alten nach wenigen Tagen davon ſprechen, ich würde eine[Man braucht nur nach Nollen ber 3 5 7 Wer 
chen nun fo gedankenlos und verſchwenderiſch erzogen Ein „Erbe“ ſchreibt: Die 15 ee rbenjäger in Bel⸗ der Töchter heirathen, oder man tadelte mich, leereſteitet dort die ſchönſten Pferde die been ahe herr⸗ 
würden, daß wenn fie keinen Mann mit unbegrenztenſgravia verdienen mehr Tadel s 5 e wir um aus ihrem Hoffnungen zu erwecken. So verkehre ich nun nuiflichſten Ponies? Wem Baden nach? 3 n 
Mitteln heiratheten, ſie ihn an den Bettelſtab brächten. Weg zu bleiben, uns zu den N and Pferdebändige⸗Tmit angenehmen Hausfrauen oder mit ſchönen Pfer⸗TTracht, Haltung und er doch n Ver bringt 
Er habe geſtern nun bei einem Freund dinirt, der eineſrinen“ flüchten. Es kann ſich Niemand eine Vorſtellungſdebändigerinen, welche nicht erwarten, daß ich michſdle Hüte in Mode? 5 n 8 d ur die ſchönen 
„ſchöne Pferdebändigerin“ habe, und eine elegantere, davon machen, welche Verſelg a wir ältere Söhne ſoerliebe und ſie heirate. Wenn übrigens wir älteren Pferdebändigerinen. een bit alter die Matronen 
gemächlichere Haushaltung nie geſehen; fie habe ſichſvon dieſen Frauen erdulden, def 15 wenn wir einſiſSöhne ſehen würden, daß wenn wir zur „guten Ge⸗ von Belgravia 0 dorch tere Söhne Ori⸗ 
wie eine Lady betragen, ſei gut erzogen, ſpreche dreiſ Herzog, Marquis oder Graf 795 en. Ich bin kein ſellſchaft“ zurückkehren wollen, unſer bisheriges Lebenſginalität der 1 75 Verſolgun ziehen. Wir entgehen 
Sprachen geläufig, finge, ſpiele und male ſehr ſchön, öreund von Büchern, außer elwa zuweilen von mei⸗ſuns dabei im Wege ſtünde, fo würden wir vielleichtſdadurch an wir einſt beit in 2 jr gi 


audi ' Wettenbuch, i aber gern auf die J it den ſchönen ändige⸗ daß, 
und ſpreche ſehr verſtändig über die Tagesereigniſſe, nem ch, ich gehe die Jagd, Anſtand nehmen, uns mi Pferdebändige 125 Veizeihung erhalten, und daß in einem Salon 
n Belgravia mehr Freude herrſcht über einen lü⸗ 


und führe einen fo ſparſamen Haushalt, daß ſeinſſchieße, fiſche und rudere, liebe aber vor allem dielrinen öffentlich zu zeigen; wir finden aber, daß dieſm 
früher allein im Albany⸗Hotel; Reſpeclabilität würdeſdrau will ich mir aber einſt ſelbſt wählen und fie nichiſoon ungewöhnlich verſöhnlicher Gefinnung find undſoerlichen Herzog oder Marquis, der reumüthig um⸗ 


Freund ihn verſicherte, er brauche jetzt weniger als[Geſellſchaft ſchöner, unterhaltender Mädchen; meineſſieben Matronen von Belgravia und ihre 24 Töchterſoo 
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der Kammer mit, daß er feinen früber in Betreff desſnoch eine bloße Geſandiſchaft bleiben ſol, doch wird er das Hände fallen, erſchießen laſſen werde. Chiavone ſei⸗ Lotto- Ziehungen vom 13. Juli 
Wien: 05 43:03 74 26. 
Gratz: 7 54 60 79 58. 
Prag: 26 62 89 36 31. 
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der ſächſiſchen zweiten Kammer, „die Regierung ie Abreiſe des Marqui i u i ingel llt ; 

: 5 f 1 getroffen. — Die Abreiſe des Marquis Lavalctte iſt,ſden“ möglichſt umzingeln wollte, um ihnen k 85 
zu erſuchen, auf Herſtellung einer kräftigen deutſchenſwie es heißt, wegen der Wichtigkeit der von dem Sul⸗ weg abrig = laſſen. Nach Berichten — 
Entralgeſtalt mit Volksvertretung binzuwirken undſtan angebahnten Reformen, abermals verſchoben wor⸗ſvom 6. d. ſtand Chiavone mit feinen Spießgeſellen 


Ma i e zurückgezogen, welche die Campagna beherr in dieſer Frage vorliegenden Anträgen jenen des Cen⸗ 
beſinden ſich gegenwärtig auf ihrem Landgut Nades. fh bis Sora im Römiſchen hinziehen. Die 2 ; h op 


ßland. 


Eine laut Verordnung des Lemberger k. k. Statt⸗ 
halterei⸗Präſidiums vom 8. d. von der dortigen k. k.]. 
Polizeidirection dem „Glos“ zur Einſchaltung überfen-] 
dete amtliche Berichtigung lautet: „Warſchau, 2. 
Juli 1861. In Nr. 146 vom 27. v. Mes, brachte 
der „Glos“ eine e r glach bam n, in der 
dur Zeit noch jedes zuverläſſigen Anhalts. Gewiß ſei[Miniſters des Innern, Grafen Perſigny, welche anord⸗ ee Oiganisatton des ublicirung 
nur, daß ſich der Gejandte im Laufe dieſes Monatslner, daß zu gewiſſen Zeiten des Jahres, und namen⸗thes General Gucho anet auf dem Schl Staatsra⸗ 
mit Urlaub nach Frankreich begeben wird. tlich vor dem Zuſammentritt der Generalräthe, dieſder derſelben — 4h bei dieſer — die Mitglie⸗ 
aus Magdeburg wird gemeldet, daß dem Ge-] Präfekten der angränzenden Departements zuſfam men- ole Bemerkung entſchlüpfte, die bli 3 gelöſt werden, alle wie immer gefaßten heutigen Be⸗ 
neral-Major Ihen, e. Manteuffel im Gnedenwegeſeteten ſolen, um bei Maßregeln des öffenllichenſſeien in der That zu kärgiich duelieirten Reformenſſchläſſe in dieſer Angelegenheit als nichtig geſchehen 
der Heft feines dreimonatlichen Feſtungsarreſtes erlaſſen Nutzens, deren Aus führung für ihre Departementsſſchnell gefaßt und plötzlich die Ned 2 indeſſen A zu betrachten find. Brlſc übergab am Schluſſe eine 
worden iſt. So viel verlautet, hat ſich der Generalſvon Wichtigkeit iſt, gemeinſam zu prüfen und zu be⸗ſaus anderem Tone angefangen babe ä Repräfentation der Grenzvertreter an Se. Majeftät 
von Magdeburg nach Gaſtein begeben. ralhen. Heute Nachmittags wurbedas Urtheil gegen Mi⸗ Gremium der Herren Rälhe aufforderte, durch ihrenſworin fie ihre Wünſche und Bitten niederlegt und 
Graf Montalembert iſt am 11. d. M. inſiès und Solar geſprochen. Der Mißbrauch des Ver: irſönlichen Eidſiuß dahin zu fireben eh Gemüher welche durch eine Deputation, den Ban an de e ie 
Danzig eingetroffen. Wie „Poſ. Bl.“ verſichern,trauens in Sachen der Pampeluna Bahn wird nicht 10 die Ab des Kai 1 bi 8 nach Wien abgehen fol B 992 
hätte ſeine Reiſe ſolgenden dreifachen Zweck: 1) „Un⸗l angenommen. Dagegen aber wird Mirés des Betrugs 8 1 nn : 
\ terfchriften unter eine Adreſſe zu Gunften der weltlie]wegen eine: angeblichen Execution von 363 Klienten 1 7 rk e 91 5 
chen Macht des Papſtes zu ſammeln, 2 die Leiter der ferner des Mißbrauchs des Vertrauens beim Verf, er DEN ‚Diele RER Au 
Polniſchen „ zu beſtimmen, jede Verbindungſvon 21.000 Actien der Eiſenbahnkaſſe durch die G en le Nahe d g 25 
mit der demokratiſchen Partei gänzlich aufzugeben undſranten und endli zerthei i 1 0 Ä aats⸗ 
den katholiſchen Charakter der Ae en Dividenden n e ee SS rathes aus en der noch nüt en 
feftzuhalten, 3) „der Agitationspartei unter dieſerMirès und Solar jeder zu 5 Jahren Gefängniß, 3000 5 ee Grundbeſitzer des Kb 
A sung die — Unterſtützung ses Papſtes Fr Geldbuße und zu den Koſten verurtheilt. Graf nigreichs empfangen. So wie aber dieſer Empfang 
der katholiſchen Partei in ganz Europa zuzu⸗Siméon als Präſident des Verwaltungsrathes iſt ſoli⸗ f taſie des Correſpondenten ſtatt hatte, 
bern, (Es iſt unnöthig dieſe Nachrichten als tenden⸗(dariſch mit zur Tragung der Koſten verurtheilt. Die nur u der eg sſelbe von den Worten zu hal⸗ 
fe Unwahrheiten zu bezeichnen). übrigen Verwaltungs räthe, Pontalba einbegriffen, find © 0 e iſers in den 
Frankreich pee ven een Ciel e 0 ann a eee le 
Paris, 10. Juli. Der geſtrige Miniſterrath in parteien belangt werden. Mirès war wie niederge⸗ Saar nn lgenden Details über einen unanſtändi⸗ 
Fontainebleau dauerte über drei Stunden, und dieſſchmettert durch das Urtheil. Er rang die Hände und r in den der kaiſer⸗ 
Kaiſerin, welche in demſelben den Vorſitz führte ſoll ſchrie einige Male laut auf. Das Publicum war pein⸗ gen Berrall > 1 e 5 ind zu un⸗ 
ſich ſehr lebhaft an der Discuſſion über die verſchie⸗ lich bewegt; man erwartete eine Verurteilung, glaubte Dee bedürften 
denen Gegenſtände der Tagesordnung betheiligt haben. aber 1 das Maximum der Strafe „eh 1 22 1 J. Wartung, vag die Wohrbel der 
105 Dr. Rayer iſt zu einer Conſultation nach Vichy werden 5 Tyatſachen abſonderlich von bias vermeinten Correſpon⸗ 
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= i Paris, II. Juli. Der „Moniteur“ bringt ein kaiſer⸗ 

hen.“ ? icher Dekret, durch welches dem Botſchafter in Kon: 
N Die Gerüchte von einer Verſetzung des Franzöſi⸗ſſtantinopel, Senator Marquis de Lavalette, das Groß⸗ 
| chen Geſandten am Königl. preußiſchen Hofe, Prin ceſkreuz der Ehrenlegion verliehen wird. Der „Moni⸗ 
Latour d' Auvergne, entbehren, nach der NZ. teur“ veröffentlicht ferner eine Eirkular⸗Verfügung des 


angenommen, daß, ſollte der Landtag vor endgiltiger 
Löſung der ungariſchen Unionsfrage vertagt oder auf⸗ 


In der Sitzung des Unterhauſes vom 12. Juli 
fragte Mr. Duncombe, ob der Britiſche Geſandte am 
e Hofe, Lord Bloomfield, der Oeſterreichiſchen 

egterung die Annahme der Ungariſchen Adreſſe abge 
11 7 habe. Die Antwort Lord Palmerſton's lau⸗ 
ete entſchieden verneinend. Der Premier bemerkte 
Oeſterreich werde in Bezug auf ſeine inneren Angele⸗ 
genheiten ſchwerlich auswärtige Geſandte zu Rathe 
ziehen, und eben ſo wenig wuͤrden dieſe ungefragt 
einen Rath ertheilen. 

St. Petersburg, 12. Juli. Der Bankdiskont 
wurde auf 7 Percent erhöht. Es erfloß die Ordre 
115 Anfertigung von 6 Mill. Rubel zweiundſiebzigpro⸗ 
iger Kleinſilbermünze und drei Mill. Kupfermünze, 
welche im Umlauf zu ſetzen ſind. 

Von der polniſchen Grenze wird unterm 13. Juli 
berichtet, einen in Warſchau eingetroffenes Telegramm 
21 St. Petersburg zufolge ſollen die Wahlen für die 
Municipal, Gubernial⸗ und Kreisräthe bis auf Weiteres 
ſuspendiit worden. 

Italien liegen folgende Uachrichten vor: 

Turin, 13. Juli. Der Rücktritt Minghetti wird 
entirt. Dagegen wird die Demiſſion Ponza di 
Martino's beſtätigt. In der Kammer erklärte Mingh⸗ 
etti in Beantwortung einer Interpellation, er erkenne 
es an, daß die Sicherheit der neapolitaniſchen Provin⸗ 
bungen und Gewaltanwendung zur Theil 22 n ſchwer bedroht ſei, das Vertrauen werde aber 
Fenn A. dr Ge Sind räbelefübrer Perez Bee 5 — — u, 255 t * ER . 
wit und heirate l, als über die Hochzeit von 99 derſner der Erſten die Sucht ergriffen, worauf die Uebel Handels und Vörſen⸗ Nachrichten.“ male Bertrauengmotion. 

N rdigſten, vernünftigſten, liebenswürdigſten und flei⸗ gen im paniſchen Schreck das Weite ſuchten. &oja ” Die Geſammtmenge der zu Ende Juni I. J. im Umsfaus 2 e f. bade mi eat aaa 
der neapolitaniſche Statthalter Ponza di Martino habe 
ſeine Demiſſion eingereicht, doch ſei dieſelbe noch nicht 
| angenommen worden. 

Mb es iſ bereits definitiv entſchieden, das Promefenfpiel unter) Genua, 12. Juli. Mehrere Garibaldiſche Offi⸗ 


D 


— — — — 


berufen worden. Auf feinen Rath hauptſächlich fol Spanien. denten entſtellt worden 
ch der Kaiſer entſchloſſen haben, dorthin und nicht Aus Madrid, g. Juli, wird gemeldet: Mehr als ken des Gerüchtes, deſſen dieſelbe Correſpon⸗ 
lach Plombieres zu gehen. Die beiden erſten Bäderſ200 Aufſtändiſche von Loja und darunter mehrere Anz denz erwähnt und nach der das Project der Oryanifi- 
Atten den Kaiſer ſtark angegriffen, allein ſeitdem ifi führer ſind verhaftet worden. Ein Kriegsgericht ifijrung eines Corps polniſcher Tru N von ſechs tau⸗ 
ane merkliche und allgemeine Beſſerung in feinem Be⸗ſit ihrer Aburtheilung beſchäftigt. Die „Correſpon⸗ſend Mann beſteht, das eine Landesſicerbete⸗Wache 
nden eingetreten. Die Zahl der Fremden in Vichyſdencia“ ſagt, daß die Regierung das Urtheil desſin polniſcher Uniform bilden ſoll, können wir mit der 


Theilung der Güter 4 2 ee der dazu berufenen Behörden in den Wechſelſiuben zufciere ſind nach Amerika abgegangen 
G unten. . g rt? . 
iſchtes. voßbri 0 Paris, 13. Juli . . gente 67.83. —- , Bologna, 11. Juli. Der Kapitularvikar der 
Bermiſch London, 11. Juli. In Irland werden großeſ / perz. 97.45. Dal e eee 672.— Lomb. Ihieſigen Diöceſe wurde von einem —— über⸗ 


* 
1 Wien. Die Abtragungsarbeiten am Stephans thurme 5 101 - . h x 
ö — bis auf — unbebeulenben Meit vollendet; das Stahrem] Vorbereitungen zum Empfang 8 — ge: Geige Conſols mit 90%, gemeldet. — Haltung unbelebt, weniglfallen und mit Stockſtreichen mißhandelt. 
auhc Stiegenhaus, welches gegenwärtig über den Rumpf hin- macht, tie diesmal vom Herzog v. Cambridge und ft. a 
N eicht, wird nicht abgebrochen. Der Neubau beginnt künftige wahrſcheinlich auch vom Premier begleitet werden wird. "ven. 97.45. — Sta — it Mobilier 670. — a Boezek. 
u N FA für denſelben die n Klar vollen Kr bes So viel bis jetzt beſtimmt iſt, wird ſie a e I 500. — enen —1 90 gemeldet — Bankausweis. Ver⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. 
ht me in den Höhe einer Ala tal ver- Iv. Leinſter, bei Viscount Caſtleroſſe und beim Rightſwehrte das Porteſeuille um 45 N 
windet. zum Baue wird nur das ausgeſuchteſte Material vers on. H. Herb . 1% Mill. gr.; vermi re 20% Mill. Fr. 5 f 
0 To a ſich nämlich bei Steinen erſt nach ug 9 — m ind fein, 4 abb a N Koudon, 12, Juli, Shlufeonfele Wil. Wien 14.30. — Angekommen find. die bern Gee Hlrollt Koszuteki 
ä ent nichts neues, on % — Silber fehlt. und Felir Smalawski aus Galizien. J Tale, Jef 


1 : N \ 
| aufgehäaltde Rubitfup Margareſhnet Stein ſeit einem Jahreſder unſchuldigen Kindlein“ begonnen hat, d. bh. die ag 87 1 
x r; Ger 


N — 242 2 9 . 7 1 
Abbe In Fankreich hat ich de auch brevi manu-Beſeitigng von allerlei Bills, die man in (45 Pfd.) 1 5 8 
Ri außer dem Abbé Paramellt a 2 : f. 66 br.; 20 kr. 1 Zentner Heu 1 fl. Il ö bnetz aus 
duellen 2 Namen durch die Fahigkeit, unterirdiſcheſder diesjährigen Seſſion nicht mehr durchbringen kann. 10 tr.; Schabſtroh 90 —— ger Klafter 13 fl. 75 1 legen e de "eisen 


zu fönn 777. 
1 der „Oſſerv. Zrieflino“ Berta An den letzteren hat ſich talien. 8 n am 13. Juli, Suder-Mure, ugte fl Cduard Graf Bukewelt, Ladislaus Graf Wodzicki, Victor Bor 


14 3 
Mer, hat freundlichſt geantwortet. Gr R 
au 2 
feel wllufſinden, ſei vollkommen ausführbar, und erklärt ſich 15.000 nur 1000, und es ſcheint dieſer darum feine langt, 137 bez. Ruſſiſche Imrerials fl. 11.35 verl., 11.15 0Celir Graf Romer nach Inwald. Celeslaus Gorskt nach Ruß⸗ 


Ren ; enn er amtlich eingeladen und für die mäßi Mei : 
gen Neife- 
nn Entlaſſung genommen zu haben, Der Aufſtand iſt J Bollwichtige holläntiige Hufen, 1.6.50 veri., 6.40 bezahlt. — ſotemer nach Galizien. Adam Byszewelt, Walentin Gaszyisfi 


betreff ablos gehalten würde, nach Trieſt zu f 
| en unterſuchungen vorzunehmen. 5 wie in der Turiner Kammer von der Regierung elf’ Bollwichtige österr. Rand-Dufaten fl. 6.60 verl., 6.50 bezahlt, —lund Hehann Shubicki nach Karisbab. 
N 


N 


day ‚obowigz deie kupiciel jedne trzecig Gefuches Heir Adpofal Dr. Rybieki mit Subfkimirungg Mom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichts zu 
198 ceny kope | Angle sadowego zloäyc, des Herrn Advokaten Mr. Lewicki dum Curator fürfgrakau wird bekannt gemacht, daß Marie Palczynaks 
reszte za, cen 1 \ a0 6 


W externastu e e 2 pri. 6. März 1861 3. 1376, überreichten Executions⸗ [N. 5627. E diet. 4 62801. 2-3), 
edzie kuf 
N., 10245. E dy K t. (2896: 2-3) 


kupna n pragciagu trzech biefe Cecutionsangelegenheit beſtellt, und daß der dieß Tochter des Nikolaus und Petronella Pakozyhskie mit 
O. k. Sad nog K ki zawiadamia ni miesigcy od dan 1 zölheyi na alt licy- falls für die beſagten Erecuten ene t ae ebeteneſmit dem Beſchluſſe des Krakauer k. k. Landesgerichtes 
Ci. k. Sad NMjo²π Krakowsk Lider nab tacyi, poczem Br w,posiadanie kupione), real- Execution bewilligende Beſcheid, 115 eſtellten Curator oom 30. April 1861 3. 7264 wegen gerichtlich erho⸗ 
niejszym edyktem p. Aentöniege Lipezyne k odci ‚wprowadzony, zostanie.. Bliäsze kondycye Hrn. Adppaten Dr. Rybicki zuge ann 3, benen Irtſinns unter Curatel geſtellt, und für dieſelbe 
Ta. lier tacyi, Jekotel i.akt, szaeunku w registraturze, Beſchloſſen im Rache des k. k. reisgerichtes. der Hr. Simon Gedtek zum Curator beſtellt wurde. 
utejszo-sgdow6j przejrzane lub przez odpis vy. Rzeszöw, am 7. Juni 1861. Vom k. k. ſtädt. del, Bezirksgerichte. 

g. Krakau, am 10. Juni 1861. 


R jete bye, mo 9 0 
A 2900, Eddy kt. 


Oswiecich, dnia 15. Üzerwca. 


Hi} 3 


Wiener Börse - Bericht 


ante wegen as igrmin eh le. i bee ee ee E 
lac x e 5? Wr: „ _ay|2ym; 2 2ycia i pobytu niewiadomym ancyı ; 
CCCC%% œ an Ztimonkien 1 Ur hun 
) ze ine Be SI i i ZuftizM 21 Puli Glogowskidj, a w razie ich fm e A Staates. 
ahead nie jest wia-| In Folge hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes ddto. 21:97 0 37 8 Pes 

Bien are E en a tech Pro- Il. M. 8: 48 mird piemit bekannt gemacht, daß ieneſspadtobiereom wiadomo, de dia.mioh = powoduf_ 8 
dome, przeto o. k. Sad *raJowy Vonibte erhalb des Prosby egzekueyjnéj przez Wiktora Zbyszewskiegoſon Def. W. zu 5x für 100 u. 1.80 02.— 
cesach w celu zastepowania poz wanego Antoniegoſt u Beamten und Diener, welche innerh eg i 9000 zip. 2 p. n. Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 l. 80.40 80 
Lipczynsklego jak röwnie na koszt i niebezpie-fihnen zugeſtandenen Begünſtigungsjahres mit Rückſichtſoelem zaspokojenia polowy sum — 5 om Sabre 1861, Ser. B. zu 5 für 100 l. — . 

nid jego tutejszego adwokata p. Dra Schön- auf ihte Qualifiention und insbeſondere auf ihten frühe⸗ dnia 6. Marca 1861 do L. 1376 pod 5 5 Elfetafliques zu 8% für 100 1. 6800 68.70 
— 2 "eubafytuc adwokata p. Dra Geisslera en Dienſtverband einet Gerichts behörde oder Staats an⸗ w osobie p.:adwokata Dra Rybickiego, & astep-] dito. „ 4½% für 100 fl. 3875 69. 

— 55 ; pflvastfäjäft in dem Krakauer Oberlandesgerichts⸗Sprengelfstwem p. adwokata Dra Lewickiego * tej sprawie mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 110 — 116 50 


kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym sp“ 


ö- [hr einſtweiligen Dienſtleiſtung zugetheilt zu werden be „ 1854 für 100 . 80 25 80 73 


wytoczony wedlug ustawy postepowanfa 25 


rr 1965 „eprowadzo-AAbſichtig ändig Geſuche bei de - Como⸗Mentenſcheine zu 42 L, 2 
6 rowadzo- n en, ihre vollſtändig inſtruirten Geſu ” . 1650 17. 
— AR a i obowigäujgceg przep ar Oberfandesgerichts ⸗Präſidium oder bezüglich beilzapadla, proszong egzekucye meide ar B. Der Atonländer 
y — — n Inte a- Ader k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Krakau einzubringenſnowionemu kuratorowi p. adwokatowi Ry E . 
„ gengezonym csdsie A samſund in dentelben insbeſondere die Nachweiſung zu liefern wręczong zostala. 1 Grundentloßtungs⸗ Obligationen 
nemu aby w W z·àẽyk ornaezonym case = ' 3 h . 5008 ied. Oeſterr. zu 5% für 100 un 90.— 90.50, 
stangt, lub tes potrzebne dekumenta ustanowio-Jhaben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen undd Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. Nyon Mähren zu 5% für 100 1. 85.50 8650 
am m 86 zuste udzieht, lub wreszeieſdon welchen Zeitpuncte angefangen, fie in den Stand Rzessöw, dnia 7. Czerwes 1861. von Schleſten zu 5 für 100 ll. 84 — 85.— 
es Pr; bie 17 ral i o tém o. k. Sadowiſder Verfügbarkeit verfegt worden ſeien, endlich bei wel⸗ ae Man“ von Steiermark zu 5% für 10% w 88.— 88.50 
ınnego obröfieg sobie 7 b. wezelkichſcher Kaffı 8 5 von Tirol in % für 100 fl. 08.50 05 50 
krajowemu doniöst, ogöle zas aby wezelkic a ſie ihre Disponibilitäts⸗Genüſſe beziehen. 1 son Kärnt,, Krain u. Küfl. zu 5% für 100 l. 88.50 8050 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyl, Ferner werden in Folge deſſelben hohen Juſtiz⸗Mi . Jeeben Ungarn zu 8% für 100 l. 950 70.60 
w razie bowiem przeciwnym, Yo 2 zaniedba- ga erlaſſes über Erſuchen der k. ungariſchen Hof⸗ e — — * — iu ö für 100 fl. — 25 09,0 
4 g . = 2 1 lu rplud ur 100 fl. OEREEIEAHEREER — 
nis skutki sam sobie przy pisaéb? musfal. Andi die disponiblen Beamten und Diener hiemit verz. 11319. Kundmachung (2898. iche Siebes u. Helwig ut ü für 100 l., 2 88 
Krakow, dnia 24 Czerwea 1861. undiget, daß in ſoferne ſie von ihren bisherigen k. k. 45 
r Krk änden Enthebungsdecrete nicht erhalten hätten 25 Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird die Einſtel⸗ bit Retionalbanf o nn 
L. 10953. 4 2 90 fſolche von der ungariſchen Ho lei zu erhalten wün⸗ .: „% Ene eichs⸗der Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe 
E d y kt  ifföhen, fie büſelben — —— Expedite lung der Zahlungen und die Einleitung der Vergleich et 1 er ” 1 1 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni 


E verhandlung über alles ſonſt der Concursverhandlung un- ieder. öſter. Cscompte⸗Geſellſch zu 500 f ö. W. 501 — 692. 
niejszym edyktem p. Wincentego Dunikowskiego fl. CM. 8 


treya protok der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. G W. 
i jego nieznanych suktesoröw, Ze przeciw nim p. Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. terliegende era a = ee 4 15 vorn der Etta, nbahn⸗Ceſeuſc zu 200 fl. EM 
Jan Dunikowski, Leokadya ar. 1 Bo- Krakau, am 28. Juni 1861. Handels manns, een 5 = er 4 — e 15 > — et 
lestaw Marszalkiewicz i Wiadyslaw elechowskil __:_ alizien gemäß Min 8. Maiſder Süd. nordb. Verblud . in 00 fl. C. 120 — 120 50 


wniösl pozew, W zalatwieniu tego pozwu wyzna- 859 Nr. 90 R. G. B. mit dem Veifage bekannt ge-foer Thelsb zu 200 d. GW. mit 140 fl. (100 Sin. 147 — 143.— 


ca ig termin do hatnego gonigpöyanie ae dziehla, Bodo (bdick (2801. fache, daß die Vorlodung zur Bergleiheverhandtung]”" fü gn u ae J . ann 00 f. 
17. Wrzesnia 1861 o godz. 10 rano, eisgeriche wird der, dem ſelbſt, und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der m. 160 fl (80%) inn.. 220.— 221 


jej jest .niewiärd Vom ow it k. k. K. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego jest nie wis- hen a nad) unbekannten Konſtantia Mysz-Jorderungen insbeſondere werde kundgemacht werden, 1 at 10.07) Wimklu, Br 148.75 1 % 
64.78 05.35 


3 } tepowa- : } 
a1 7 n = re owska, Kaspar Jablu nowski und urlula Glogowake und daß der k. k. Notar Hr. Victor Brzeski in Ken- 
. 0 0 p.lund im Falle deren Abl) bens, deren dem Namen nach ty in Galizien als gerichtlicher Commiſſär zur Leitung 


czenstwo jego, tütejszego adwokata Kräjowego p. Ein 
Dra Szlachtowakiego kuratorem nieobecnego ustır imbefannttn Erben Ruit ‚bekanntgegeben, deb für Die dieſer Vergleichs⸗Verhandlung beftellt wurde. 


j N Zbyszewski zur Her⸗ N N 
nowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy elben aus Anlaß des vpm Victor 5 er der Ofen, gelber Kettenbrücke zu 500 f. G. M. 304 — 306 — 
postepowania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego einbringung der Hälfte von 9000 fip. . N. G. sub! Krakau, am 1. Juli 1861. er ne A al ales, Wen alt im rl 


przeprowadzonym będzie. m’ A BE EA EA REEL zn — 
aleca sig zatem niniejüzym edyktem poz war — 


neu ahy- r e ee esseie Sihe, uam Kundmachung (2912. 2-3) 


stänel lub t&z pötrzebne dokum ustanowig- 
nemu dla niego zastepey udzielif, lub wreszcie 8 


1 5 5 A auf öſterr. Währ. verlosb 5% fü 

een e e . 1 a gig 2 1 Bali. bac ge 8. 1 48 für 100 l. 80.80 8 
‘ I \ o ige 

kich mozebnych do obrony srodköw prawny ch der kaif. königl. N privil. galiziſchen der Gredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- UT, = a n nn 


0 r 1 ! 
a 22 n Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 96.50 97.50 


niedbania skutki sam sobie przypisaeby musial. 2 


Kraköw, dnia 25. Czerwea 1861. 
E Mei. E Carl Ludwig: Bahn. 


alm zu 0 B 38 50 39.— 
alffy zu 40 5 Ge EN ER 37.50 * 


jowi jako Sad w No- larg een 36.— 30.60 
e dare a v, . een Pa. Vo m 22. Juli 1861 Sies au > a eee 17 50 9 
dzierniku 1839 zmark Jan Sek w Podererwonerdſ angefangen, bis auf Weiteres, tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl Tndwig⸗Bahn von waldſten 5 © 28 sun > 2 25, 
2 pozostawieniem kodycyla roku 1843 Regind Sekl der Station Vochnia in der direckten Verkehrsrichtung nach den ſämmtlichenſaeglevich u 10 .. Un 2 


2 Monate. 


gsburg, für 100 A, fühbeuticher Währ. 3½ 117.25 117.3 
Grant wa, fe 10 8 h 5 . 4 Hz 


beztestamentalnie. ge | 
Sad nieznajge miejsca pobytu cörki Anny Sek 


re ee e als Fracht beförderten Salzfendungen 


d } aun böwi te . x A 103.5 1031 
i oswiadezenie wniosla, W przeciwnym bowiem ein ermäßi er Spe ial⸗Tarif in Wirkſamkeit Kater, ür . Sterl, 5060. 138 80 139 
5 5 Berti ö * a 7 5 „für 100 Franks 5) 
er? Tas e ee Bier, Dieſer Kae iſt auf fü Stationen der Carl Lndwig⸗Bahn dem P. T. En 9 Heger e 4 
nem Sek dia niéj ustanowionym. 8 ublicum zur Ein na me affigirt. alle Cars e ge 
12 wie a een Sadu. 9 Wien, am 6. Juli 1861. Ba a Bl. 1 15 f . f. — Em 
8 j N 8 ers aiſer ünz⸗ 8 ek 6 
owytarg, Una, 20. Ugerwon 1861 , Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. „ vollm.Dulalen. 0 68 — — Kr" 135 
N. 286. Edykt, (2902. 2-8) an 5 LH een TE 11 9 15 
C. k. Sad powiatowy w Öswiecimie niniejszym anne <a 137 9 108 75 
wiadomo czyni, 20 na zaapokojenie Szaymonowil, a | 4 Re (410505 e 50 138 
geen o dieren ; weden urn K u n d m a ch u n 6 (2913. 2-3) — — 
2 ubocznemi nale iami, przedsiewzietg bedzie T 8 
w tutejszym c. 5 i pA us wa sprzedaz k R 1 sr us 9 ars; ahnt der Eifenbahnzüge m 
przez publiczng licytacyg realnosci pod NC. 5 der aiſ. königl. | privil. galiziſchen vom 4. Novembe angefangen bis auf Weile 


w Przeeiszowie przez Jana Lyle ppsiadangj. w 3 100 un 
1867 en 19. 40 dnia 16. Wranssie A . Abgang: 4 

„dnia 16. Pagdziernika 1861 i dnia „ * 1 von Serafan nach Wien und Breslau 7 ugt Früh) 3 M 
18. Listopada 1861 Ker o godzinie 10téj C A R 1. L k W 1 G Pr B A H N j 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh: — ah 


Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr, 


rzedpoludniem w kancelaryi tutejszo-s3dowej. , 2 n 9 ue 

2 RN sprzedazy hedaie 2 roli, Im Nachhange zu der hierortigen Publication vom 30. Marz 1861 werden „ n 2 1 
d NC. 5 W Przeciszowie w obwodzie Krakow- vo 7 Min. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. 5 

ee powiecie Oswiecimskim polozongj, ktöra.nie- vom 15. Juli I. J. angefangen 1 von Wien — Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Mine, 


stanowi ciala tabularnegg, a misnowicie ta pol. auf der k. k. priv. galtziſchen Carl Ludwig⸗Bahn annoch folgende Artikel von 25 / gen Tarifs⸗ 
wa, ktörg, posiada Jan Zyla, a to w rozleglosei ethoͤhung Alen un als: 
a 


i granicach, jak w protokole sgdowego zajgcia i en u / in die L i e gehoren, 6 Minuten Nachmittags. 77 
—— | dnia 21. Wrzesnia ei do J. 21601 na I jeder en welche l Tarifsclaſß 9 0 k Yon G 4 g 1 the 5 Bin, aim 
b 2 . = / \ 5 2 n. "ai N . ends ya 
cen 1 ee We e b) E iritus und Branntwein in Fäſſern, welche in den Stationen Prze. nach W 0 t, b 39 Mn. Brit, J fi 39 0 
niang o dwöch N przyczem wyraznie za- mysl, Ymno und Jaroslau nach Krakau und über Krakau weiter zur Beför⸗ on ae 2 ä 4 3 Min. Machen , 
strzega sig, is podpisany ssd zadnéj ewikcyi na derung aufgegeben werden. a 0 in. Ftüh. 8 uhr 18 
siebie nie przyjmuje. a N ien, am 1. N $ in witz nach Krakau 1 Mor 15 Min, Mi 

Za a wywofania wziety bedzie sgdowy sza- ee 1 ' Ankunft; b 18 Mig. Rah 


Bon der k. k. priv. haliz. Carl Ludwig-Vahn. 5 in Krakau von Wien 9 uhr 48 Minuten 6706 1 70 


0 
g uhr 45 Minuten ren Brestau and Ward, 


cunek w kwocie 867 ala. 11 cent., poniäej téj ceny 
przy pierwszym i drugim terminie sprzeda# nie- 
nastapi, przy trzecim terminie wäzeläko realnogé tal_ 


Aenderung des 


: Sr = RU ie, „ohe Speciſtſche 9 von Oſtrau über Oderbe 6 Preußen 8 Uhr 77 
i ponizẽéj wartosci szacunkowéj sprzedang bedzie 8 Barem 7 i Mtctung und Stärk. Zustand Arſcheinungen Wärme dn Abende; — von rg aus Preußen 8 
Kazdy lieytant zlozye ma de rgk komieyi heyta- S i. yaran einte ragigkit| de bes ver Mimosuhäre in der Luſt kaufe B54 von Praempal 9 u 6 Su Feng, J ud 9 


von 


cyjnéj, jako zaklad sume 86 zla. ktöryto zaklad EIS eau e der Luft 


kupicielowi do ceny kupna wrachowany, innym N = +31 58 A mittel heiter mit Wolken | . Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. je 
zas licytantom zaraz po uköhczondj lieytacyi zwrö- J. 10 — 59 149 9 Mer schwach 1 * 6% 6280 N von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 9 , 
cony zostanie. 1 33 137 80 fr B heiter mit Nebel — ban 444 


In der Buchdruckerei ded „CZAS.“ 


